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I

Die hiesigen Musikaufführungen betreffend

Eingesandt
ie neuerlich in unserer guten Stadt Halle statt

gefundene Wiederbelebung des musikalischen Sinnes
hat mannichfache Anstrengungen zum Besten der Musik
zur Folge gehabt denen Niemand seine Anerkennung
versagen wird Die hiesigen Musikfreunde haben sich
zu einem großen Musikvereine zusammen gethan und
die erforderlichen Mittel aufgebracht zur Errichtung
und Erhaltung mehrerer kleinern verschiedenen musi
kalifchen Zwecken gewidmeten Vereine Durch das
Zusammenwirken aller dieser Kräfte find schon mehr
fache größere Musikaufführungen zu Stande gekom
men welche die mannichfachen deshalb gebrachten
Opfer wohl werth waren

Wir können nicht umhin dem Vorstand dieses
Musikvereins öffentlich unsern Dank zu sageri für die
Ausdauer und Treue mit der derselbe unausgesetzt

X Iahrg 14 das
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das Ziel verfolgt auch in unserer Stadt der Kunst
eine Stätte zu bereiten den musikalischen Sinn zu
heben und zu läutern und demselben namentlich durch
Aufführung der älteren Meisterwerke deutscher Kir
chenmusik eine ernstere religiöse Richtung zu geben
während andere Zweige der Musik auf andern Wegen
cultivirt werden und müssen Die musikalischen Lei
stungen unserer Vereine welche sich von Jahr zu Jahr
vervollkommnen legen wieder ein Zeugniß dafür ab
wie unter zweckmäßiger Leitung und sachgemäßer Aus
wahl der aufzuführenden Musikstücke auch mit verhält
nißmäßia geringen Mitteln Erfreuliches erreicht werden
kann Daneben aber muß es uns gestattet sein einen
Wunsch auszusprechen der schon so vielseitig geäußert
worden ist daß wir ihm diese Art von Oeffentlichkeit
zu geben wohl berechtigt sind

Künstlerischen Bemühungen namentlich auf dem
Felde der Musik werden in kleineren Städten immer
mannichfache Hindernisse entgegenstehen welche in der
Beschränktheit der Mittel ihren Gru d habe und
eben deshalb nothwendig diejenige Vollkommenheit der
Leistungen ausschließen welche in größeren und Resi
denzstädten wohl zu erreichen ist So wird z B das
Orchester der erforderlichen Gewandtheit und Feinheit
im Ausdruck mitunter entbehren desgleichen wird die
Besetzung der Soloparthien leicht Schwierigkeit machen
und so manches Andere Ein glücklicher Zufall hat es
gefügt daß wir gerade in dieser letzteren Beziehung
einen großen Vortheil vor andern selbst bedeutenderen
Städten voraushaben indem wir Künstler und Künst
lerinnen zu den unsrigen zählen dürfen welche überall
eine Zierde musikalischer Aufführungen sein würden
und sich eines bedeutenden auswärtigen Rufes erfreuen
Um so mehr sollte man erwarten daß das Beispiel
derselben einen günstigen Einfluß auf unsre Singakade
mie ausüben möchte und die Leistungen der letzteren
wenigstens den Mitteln entsprächen Allein gerade
dies können wir durchaus nicht zugeben



Vierzehntes Stück 41S

Wir wollen die Schwierigkeiten die sich auch hier
entgegenstellen mögen nicht verkennen allein es giebt
Eine Seite der Vollkommenheit welche soviel wir
sehen auch bei den geringsten Mitteln zu erreichen ist
das ist Präcision in der Ausführung dcr Chöre Der
Vorstand hat nicht nur über eine zahlreiche sondern
auch mit guten und tüchtigen Talenten ausgerüstete
Akademie zu gebieten und da sollte man meinen sei
weiter nichts als Aufmerksamkeit Fleiß und einiges
Studium von Seiten der Direktion und dcr Mitglieder
erforderlich um nur einigermaßen billigen Anforde
rungen zu entsprechen Aber gerade hieran scheint es
nach dem einstimmigen Urtheil aller Sachverständigen
zu fehlen Die schwierigsten Sachen und nichts
scheint es hält man doch für zu schwierig werden
nur fluchtig eingeübt und oft kaum schülermäßig aus
geführt Ein oder zwei Proben sollen in der Regel
hinreichen Chöre einzustudiren auf deren Einübung
Musterakademien Monate verwenden Und die Früchte
davon hat inan gesehen Selten einmal ein kräftiger
präciser gleichzeitiger Einsatz sondern ängstlich hinkend
und schwach Und demgemäß die Durchführung Ein
Piano versteht man vollends gar nicht vorzutragen
Das muß ein musikalisches Ohr verletzen Diese Män
gel sind nicht nur schon bei den früheren Aufführungen
zur Sprache gekommen sondern sie waren auch in der
letzten am vergangenen Donnerstag statt gehabten Auf
führung der Händelschen Cantate und der einzelnen
Chöre aus der Bachschen Passion sehr fühlbar Wir
würden darüber ein Mehreres sagen wenn wir es
nicht unschicklich fänden eine religiöse Feier der Kritik
zu unterwerfen obwohl gerade auch um deswillen ein
lim so größerer Fleiß gefordert werden dürfte

Es scheint uns diese Nachlässigkeit mindestens ein
Unrecht zu sein gegen diese klassischen Meisterwerke
deren Würde wohl zu einem ernsteren Studium auf
forderte und dann liegt darin eine Geringschätzung des
Publikums über welche dasselbe sich zu beklagen wohl

da
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das Recht hat Weniger Unterrichtete sind geneigt
die Schuld dieser leichtfertigen Einübungcn auf den
Dirigenten der Singakademie zu schieben Kundigere
aber wissen wohl daß die abhängige Stellung dessel
ben vom Vorstand ihn zum Theil wenigstens der Ver
antivortung entzieht und dieselbe vielmehr auf letzte
ren zurückfällt

Wir sprechen daher hier öffentlich den schon viel
fach geäußerten Wunsch aus daß man von Seilen des
Vorstandes und der Direetion mehr Fleiß auf die Ein
übung der Chöre als der Grundlage besonders der
Oratorienmusik verwenden möge VonRechtswegm
sollte der Vorstand niemals eine Mitwirkung der Sing
akademie selbst nicht in Privatconeerten gestatten
ohne daß eine durchaus gründliche Einübung vorher
gegangen wäre Man benutze nur die vorhandenen
Mittel besser dann wird auch von Seiten der Mitglie
der ein größerer Ernst und Fleiß nicht fehlen während
jetzt selbst unter diesen hie und da Unzufriedenheit über
lässige Leitung laut wird Mögen diese Worte Nie
mand verletzen sie sind im Interesse der Kunst gespro
chen deren Heiligthum namentlich da wo sie das
Kirchliche und Religiöse berührt keinerlei Entweihung
verträgt

II

Die Halleschen Schulen

den jüngst vergangenen Wochen hat sich recht
deutlich herausgestellt wie groß die Zahl der Schulen
in unserer Vaterstadt ist wie zweckmäßig dieselben ein
gerichtet mit welcher Umsicht sie geleitet werden und
bis zu welcher Vollendung sie gediehen sind Schul
fest reihte sich an Schulfest ja es traf sich sogar daß
an mehreren Tagen zwei Schulen zugleich ihre Prü
fungen abhielten ein Uebelstand von dem im In



Vierzehntes Stück 421
reresse aller Schulfreunde zu wünschen wäre baß ihm
in Zukunft abgeholfen würde Noch immer erfreuen
sich diese öffentlichen Prüfungen mit Ausnahme etwa
der in den gelehrten Schulen eines zahlreichen Besuchs
und einer lebendigen Theilnahme insbesondere von Sei
ten der Eltern welche zur Freude ihrer Kinder und zur
Aufmunterung der Lehrer diese Festlichkeiten mit ihrer
Gegenwart beehren

Eigentliche Einladungsschriften sind bloß von drei
Schulen in den Franckeschen Stiftungen ausgegeben
worden die denselben hinzugefügten historischen Nach
richten geben Veranlassung Einiges daraus in der Kürze

in diesen Blattern mitzutheilen
1 Das KöniglichePädagogium ist im ver

flossenen Schuljahre in Bezug auf seine Lehrverfassung
den gesetzlichen Bestimmungen gemäß umgestaltet wor
den die Zahl der Lehrstunden ist auf 32 vermindert
den Ordinarien der ausschließliche Unterricht in den alten
Sprachen anvertraut dieZahl derLehnr in den einzelnen
Klassen vermindert ohne daß die zweckmäßigeEinrichtung
von Fachlehrern ganz ausgegeben wäre und namentlich
ein regelmäßiger Unterricht in der Gymnastik eingeführt
worden Durch die rühmenswerthe Freigebigkeit Sr
Durchlaucht des Herrn Fürsten von Schönburg Wal
denburg den die Anstalt unter ihre vorzüglichsten Gön
ner zu zählen das Glück hat wurde es möglich gemacht
den Lithographen Hrn Dieter welcher in demJnstitute
des Hrn Eiselen zu Berlin methodisch für das Fach
der Gymnastik gebildet ist als Turnlehrer anzustellen
wovon schon jetzt ehe noch die ganze Einrichtung des
Turnhauses vollendet ist die schönsten Früchte sich zei
gen Aus dem Lehrerkollegium schieden der Mathe
matieus Blech Dr Echtermeyer und vr Flei
sch er dieser einem ehrenvollen Rufe an das Gymnasium
zu Cleve folgend die Schulamtscandidaten Voigt
Bernhard und vr Nauck traten an ihre Stelle
so daß das Colkgium aus dem Direetor Nie meyer
den Adjunct Rudolph den ordentlichen Lehrern v,

Scyf
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Seyffert Ordinarius von Prima Dr Daniel
Dr Unger Ordinarius von Ober Secunda und den
französischen Sprachlehrer Bach den Kollaboratoren
Günther Ordinarius von Quinta Liebau Or
dinarius von Quarta Dr Dryander Ordinarius
von Tertia Voigt Ordinarius von Unter Secun
da Bernhard und Dr Nauck besteht Zu Ostern
1838 betrug die Zahl der Scholaren 8V zu denen im
Laufe des Jahres 17 hinzukamen zur Universität wur
den mit dem Zeugnisse der Reife entlassen zu Michaelis
1838 vier zu Ostern 1839 vier darunter drei Hal
lenser Da noch 6 andere die Schule verließen so
beträgt die Zahl der Schüler 83 Das öffentliche
Examen wurde am 21 März Vormittags gehalten
und mit einem Besuche des Herrn Präsidenten der Kömgl
Regierung zu Merseburg beehrt Die wissenschaftliche
Abhandlung des Hrn Dr H Ad Damel bespricht

das pädagogische System des Comenius und liefert
einen eben so schätzbaren als höchst interessanten Beitrag
zur Geschichte der Pädagogik Uebrigens eignet sich
dieser Stoff zu einer litterarhistorischen Monographie
durch deren Bearbeitung Hr 1 Daniel gewiß sich
ein großes Verdienst erwerben würde Möchte er den
Wunsch nicht unberücksichtigt lassen

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

1 Schulsachen
Aer Cursus der Sommerlectionen in der lateinischen
Schule im hiesigen Waisenhause beginnt am 16 April
Reue Schüler bitte ich am 11 April zwischen s bis
7 Uhr Nachmittags und am 12 April zwischen 8 bis
12 Uhr früh bei mir anzumelden Diejenigen welche
zugleich Zöglinge der Pensionsanstalt werden wollen
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haben sich bei ihrer Ankunft zunächst an den Herrn
Inspektor Dr Netto zu wenden

Halle den 26 März 183S
Dr M Schmidt

Condirector der Franckeschen Stiftungen

Mit dem heutigen Tage haben die Ferien in der
Vater schen höheren Töchterschule begon
nen und dauern bis Donnerstag den 11 April Von
diesem Tage an beginnt die Schule um 8 Uhr Die
jenigen werthen Eltern welche gesonnen sind dieser
Anstalt Schülerinnen zuzuführen werden gebeten
sich vom i April an in den Vormittagsstunden 11 bis
12 Uhr in das Local der Schule Brüderstraße Nr
Z21 gefälligst zu bemühen wo ich zu deren Em
pfange bereit sein werde

Halle den 28 März 1339
A Fabian

s Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt

in Thaler 26 Sgr 2 Pf von der Frau Johanne
Schlegel der Armenkasse geschenkte schuldfordcrung
sind eingegangen

Halle den 2 April 1839
Die Armen Direction

8 Taubstummen Anstalt
ie hiesige Taubstummen Anstalt erhielt am Char

freitage 2 Thaler zum Geschenk Dem mir unbekann
ten edeln Geber meinen aufrichtigsten Dank

A Klotz Vorsteher der Anstalt
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4 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Marz April 1839

s Geborne
Marienparochie Den21 März dem verstorbenen

Leinwebermeister Staudr in Sohn Johann Franz
Nr 162

Ulrichsparochie Den 26 Febr dem Schuhmacher
meister Schulze ein S Johann Friedrich Albert
Nr 423 Den 5 März dem Knopfmachermeister

Zeise ein S AugustHermann Nr 384 Den 13
dem Steinsetzer Scheibe ein Sohn Johann Wilhelm
August Nr 1666

Moritzparochie Den SV Febr dem Bäckermeister
Harr eine Tochter Auguste Jda Nr 496
Den 22 März dem Ziegel und Schieferdeckermeister
Ludwig ein S Carl Gottlieb Nr 623 Dem
Steinsetzer Schäfer ein S Joh Christoph Friedrich
Nr 483 Den 26 ein unehel S Entbindungs

Institut
Domkirche Den 2V März dem Maurergesellen

Schröder eine T Rosine Wilhelmine Caroline
Nr 246

Neumarkt Den 1 März dem Schuhmachermeister
Naumann ein S Friedrich Louis David Nichardt
Nr 1322 Den 12 dem Strumpfwirkermeister

Spiller eine T Caroline Therese Nr 1234 d
Den 26 dem Bäckermeister lVi egandt ein Sohn
Wilhelm August Emil Nr 1289

Glaucha Den 16 März dem Schuhmachermeister
Stahl ein S Friedrich Wilhelm Nr 1682
Defl 2V dem Fuhrmann Beck eine T Johanne
Marie Christiane Nr 1919 Den 28 dem
Schuhmachermeister Schmilgon eine T Caroline
Henriette Friederike Nr 1729

d Getrauete
M arienparochie Den I April der concesftonirte

antiquarische Buchhändler Suhlmann mit 6
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Rhenius Der Schneidermeister Geelhaar mit
M D Märker Der Schuhmachermeister Löllner
mit M C Busch Der herrschaftliche Kutscher
Schondorf mit D Mohr

Ulrichsparochie Den I April der Brauherr Rauch
fuß jun mir U Brandt Der Schriftsetzer Ve
nediger mit F L Sonntag Der Arbeitsmann
Schreiber mit Ch B Nordmann Den 2 der
Schuhmachermeister Ebert mitI TV Angecmann

Moritzparochie Den April der Glasermeister
Biehlig mit I C verwittw Rrause geb Fischer
Der Maurergeselle Franke mit I L verw Müller
geb Meinhardr

Neu markt Den 2 April der Kammmachermeister
tViese mit M L C Vogler

c Gestorbene
Marienparochie Den29 März des Maurergesellen

Schafer Wittwe Almosengenossin alt 65 I Ge
hirnentzündung Den 30 des pensionitten Steuer
vfficianten Roch Ehefrau alt 73 Z 10 M Alters
schwäche Des Böttchermeisters Reller Zwillings
tochrer Louise alt 10 M 1W 5 T Krämpse
Der Handarbeiter Pallin alt 27 I 3 M 3 W
Nervenfieber Den 31 der Thürmer Riyler
alt 47 Z 8 M Auszehrung Den 1 April des
Handarbeiters rveyestein T Marie Theresie alt
S M 2 W 4 T Krämpfe

Ulrichsparochie Dm 27 März der Läuter bei der
St Ulrichskirche Stolze alt 64 I 1 M 1 W 6 T
Schlagfluß DesKossathenRcichardt aus Döllnitz
am Berge Wittwe alt 38 I Auszehrung Den 30

Schneidermeisters Persanorvsky S Friedrich
August Ernst alt 1 1 1 M Lungenlähmung

Moritzparochie DenSZ März der Lumpensammler
Hellbach alt 67 Z Auszehrung Den 24 des
Brauknechts Edner nachgel T Marie Amalie alt
26 I S M Lungenentzündung Den 29 der

Schnei



426 HallischeS p Mlot Wochenblatt

SchneidergeselleRöttcriyausBelgern alt 47 I Läh
münz Des Schuhmachers Rlaus T Henriette
Friederike alt 1 I 11 M 2 W Krämpfe

Domkirche Den 29 März des Schneidermeisters
Rrauß T Augusts Charlotte alt ö M Krämpfe
Des Bäckergesellen Hc ne S Franz Gottfried alt
2 I 9 M Lungenentzündung

Katholische Kirche Den 23 März des Böttcher
meisters Gableu T Auguste Dorothee Caroline alt
2 Z 9 M 2 W Lungenschwindsucht

Glaucha Den 2S März der Schiffer und Fischw
geselle Rupper alt 40 I Lungenschlag

6 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 4 April 1839
Weihen LTHlr ISSgr Pf bis LTHlr SISgr Pf
Roggen 1 L9 9 S 1 3Gerste l 10 s l ISHafer 1 l 1 3Herausgegeben im Namen der Armendireetion

vom Diaconus Dryanber

Bekanntmachungen

verlaufener Hund
Den Dienstag gegen Abend ist mein 5 Jahr alter

Jagdhund von weißer Farbe mit braunem Kopf und
auf jeder Seite einen braunen Fleck abhanden gekommen
wer mir denselben nachweiset oder überbringt erhält eine

Belohnung Trappein der Giebichensteiner Allee
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Das ganze Logis psnerrs welches bis zum Isten

Juli der Tischlermeister Ebel in Besitz hat ist ander
weitig im Ganze oder theilweise zu vermiethen auch
2 andere vollständige Lygis sikd zum 1 Juli zu vermie
then Liebhaber haben sich daselbst eine Treppe hoch bel
dem Eigenthümer zu melden in der Ritttrgasse Nr 683

Von jetzt oder Johannis ist eine kleine Familien
Wohnung kleiner Berlin Nr 414 zu vermiethen

Große KlausstraßcNr 868 ist eine Stube und Kam
mer an eine kinderlose Familie zu vermiethen und kann

soglei ch bezogen werden
Zn der kleinen Ulrichsstraße Nr S77 ist zu Michae

lis ein großes Famiüenlogis zu vermiethen es besteht in
4 Stuben Kammern verschlossenen Vorsaal und allen
übrigen Zubehör Schüye Tischlermeister

Auf dem Trödel Nr 767 ist ein Laden nebst Stube
Kammer Küche und allem übrigen Zubehör oder zwei
Stuben und Kammern auf Zohannis d J zu vermiethen
Das Näher e im Hause selbst eine Treppe hoch

Auf dem Neumarkt Geiststraße Nr 1246 ist
eine Wohnung von 2 tapezirten Stuben 2 Kammern
Küche Boden und Stall an eine stille kinderlose Familie
zum 1 Juli zu vermiethen

Ein Laden nebst Wohnung und allem Zubehör in
welchem das Handelsgeschäft bisher mit bestem Erfolg
betrieb ist Veränderungshalber sofort zu vermiethen
Alles Nähere beim Bäckermeister Ackermann an der
Glauchaischen Kirche

Eine Schlafstelle wo fünf Mann placirt werden
können ist zu erfragen in der Rittergasse Nr 689 beim
Eigenthümer

Ein Bursche der die Schuhmacherprofession erler
nen will kann sogleich in die Lehre treten in der kleinen

Brauhausgasie Nr 329
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In allen Buchhandlungen in Halle bei E An
ton Kümmel undSchwetschke 6 Sohn ist zu
haben

Galanthomme
oder der Gesellschafter wie er sein soll

Eine Anweisung sich in Gesellschaften be
liebt zu machen und sich die Gunst der Da

men zu erwerben
Ferner enthaltend 40 musterhafte Liebesbriefe
28 poetische Liebeserklärungen eine Blumensprache

eine Farben und Zeichensprache 24 Geburts
tagsgedichte 40 declamatorische Stücke 28 Ge
sellschcistslieder 30 Gesellschaftsspiele 18 belu
stigende Kunststücke 24 Pfänderlösungen 93
verfängliche Fragen 30 scherzhafte Anekdoten
L2 verbindliche Stammbuchsverse 80 Sprüchwör
rer 45 Toaste Trinksprüche und Kartenora
kel Herausgegeben vom Professor S t

broch Preis 26 Sgr oder 1 Fl 30 Kr
rZ Dieses Buch enthält Alles das was zur AuS

bildung eines guten Gesellschafters nöthig ist weßhalb
wir es zur Anschaffung bestens empfehlen und im Voraus
versichern daß Jedermann noch über seine Erwartung
damit befriedigt werden wird

Ernst sche Buchhandlung in Quedlinburg

Schnuren Franzen Borten Knöpfe und anbete
Posamentier Arbeiten werden nach beliebigen Mustern
billig verfertigt bei tv Herr g Posamentier kleiner
Sandberg Nr 267

In meiner Blumenfabrik sind feine Haubenzweige
Stück6Sgr zu haben F tvolff

große Brauhausgasse Nr 427

Zwei gute reinliche Betten sind zu vermiethen
Spiegelgasse Nr 64
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Große Bücher Ai ccion

Den 16 April d I Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
u f T werden in dein gewöhnlichen Auctivnslocale auf
dem Alten Markt ud 496 die von dem Hrn
Prof Dr Nitzsch Herrn Diaconus vi RSdiger
Herrn Schulrath Professor Dr Ramshornund meh
reren Anderen nachgelassene reichhaltige und vor
zügliche Bibliotheken die Literatur in ihrer weite
sten Ausdehnung und in ihre verschiedenartigsten
Richtungen umfassend ganz besonders ausgezeichnet aber

in der Naturwissenschaft Philologie Theo
logie Medicin Geschichte und Belletristik
außerdem mehrere Curiosa alteMonographien
alte Lieder Manuskripte Herbarien eine
Conchilien Sammlungn werthvollePracht
ond Ku pferwerke c gegen gleich baarcZah
lung öffentlich versteigert

Halle den 2 April 1839
I Fr Lippe rt Auctions Commissarius

Intlex likrorum Hindus Izibliolkecae univLrzitsii,
litt rarise li Iensis cnnzocislse cuin Vileder
gensi suc lse 5uiit snno NNLt XXXV IlI

ist in jeder hiesigen Buchhandlung für fünf Silbcrgroschm

u haben

Die in den hiesigen Schulen eingeführten Bücher
sind bei mir vorräthig iLvuarS Anton

Einem geehrten Publikum empfiehlt sich ergeben, in
Gold und Blattstich Sticken so wie Weißnähen Na
inensticken und Zeichnen und bittet um fernere geneigte

Austräge Amalie Blanken bürg
wohnhaft Schmeerstraße Nr 46 Z

Abgeriebenes feines Bleiweiß desgleichen alle an
dern gebräuchlichen Farben in Oel so wie die dazu pas
senden um schnelleres Trocknen befördernden Firnisse und
Lacke empfiehlt am Moritzkirchhof Nr 610

Georg Salomon
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Ulohnungs Veränderung

Daß ich das mir zugehörig gewesene Haus Nr 1Z4Zd
den ehemaligen Neumarkt Raihskeller verlassen und

jetzt Promenade Nr 1346 wohne zeige ich hiermit er
gebenst an und bemerke zugleich wie ich mich nach wie
vor mit dem Handel mit Landesprodukten beschäftige

I G Röppe
Alle Sorten gut kochender Hülsenfrüchte und schi

nes Backobst verkaufe ich fortwährend
I G Röppe Pro menade Nr 1846

Logisveränöcrung Daß ich von heule an nicht
mehr große Ulrichsstraße sondern große Steinstraße dem
neuen Postgebäude gegenüber wohne zeige ich meinen
geehrtesten Kunden und Gönnern ergebenst an

Tänzer Sattlermeister
Die Veränderung seiner Wodnung zeigt hiermit

ergebenst an der chirurgische Instrumentenmacher und
Bandagist A Hellrvig SpiegeUosse Nr 62

Einen wohlerzogenen Burschen wünscht in die Lehre

zu nehmen HellwigLogisveränScrung
Daß ich meine Wohnung verändert und aus dem

Neuscherschen in das Wegnersch Haus große
Klausstraße Nr 870 verlegt dabe bringe ich meinen
geehrten Kunden hiermit M Kenntniß Noch bemerke
ich daß ich zu jeder Stunde bereit sein werde Gardinen
aufzustecken ich bitte um gütige Bestellungen

Halle den 4 April 1L39
Wittwe Gurckhaus

Ich zeige einem geehrten Publikum hiermit erge
benst an daß ich nicht mehr im Felbrigschen Back
dause sondern in meinem neueingerichteten Backhause
alle Sorten Backwaaren verkaufen werde auch ist Haus
backeubrot zu ganz billigen Preis zu haben

Bäckermeister R Berrvick
Alter Markt und Zänkergassen iEcke Nr 673
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Daß ich nicht mehr in dem Lippeitschen Hause

sondern in d m ehemaligen Straubelschen Hause auf
dem Trödel Nr 766 nahe am Roland meinen Schuh
laden verlegt habe zeigeich meinen werthesten Kunden
und einem geehnestm Publikum ergebenst an

Wittwe tvagncr aus Weißenfels

Ich wohne jetzt auf dem kleinen Berlin Nr 4l4
welches ich meinen werthesten Kunden und einem geehr
ten Publikum hiermit ergebenst anzeige

lL Cario junior Buchbinder
Montag den 3 März c Nachmittag 2 Uhr soll die

am Zten d M angefangene Auction mit Meubles Bet
ten Wasche und Kleidungsstücken fortgesetzt werden
auch können noch Sachen aller Art und von jedem Werthe
hierzu mit dem Verzeichniß an mich eingeschickt werden
Anbei bemerke ich noch daß in meinem Hause eine Hin
tersiube und Kammer mit kleiner Küche an ein Paar ein
zelne Leute zu vermischen ist und sofort bezogen werden

kann Gorrl Wachter
Sämmtliche uns bis 29 März c, zur Besorgung

neuer Zinscoupons übergcbenen Pr Staatsschuldscheine
können bei uns wieder in Empfang genommen werden

Halle den 6 April 1389
A U Barnirson 6 Sohn

Ein in der Wirthschaft erfahrnes ehrliches Mädchen
kann sogleich einen Dienst finden Brauhausaasse N r 354

Alle Woche ist zwei Mal Gelegenheit nach Magde
burg im Gasthof zur goldenen Rose eine Treppe hoch

Funk
Dienstag den 9ten d M nehmen die täglichen

Meß fuhren nach Leipzig ihren Anfang
Wittwe Troitsch Kutschgasse Nr 441

Sonntag und Montag als den 7 und 8 April
st Tanzvergnügen wozu ergebenst einladet

Fr rveber in Diemitz
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Als Verlobte empfehlen sich

Henrierre Schröder
F A Hübcnrhal

Halle un d Cötben
Experimenral Physik Mit hoher Concession

macht Endesgenannter einem hiesigen hohen und ver
chrungsmürdigen Publikum ergebenst bekannt daß er
die Ehre haben wird mit seinen allhier angekommenen
und gut eingerichteten großen Apparaten einige angenehme
und unterhaltende physikalische Vorstellungen zu geben
wovon die gedruckten Zettel ein Mehreres besagen wer
den Die erste Vorstellung ist Freitag denöten die 2te
Sonnabend den 6ten die 3te Sonntag den 7 April
Die Vorstellungen sind im Saale des Ilütel zum Kron
prinzen ErsterPlatz IVSgr Zweiter Platz S Sgr
Kinder in Begleitung der Eltern zahlen die Hälfte Ein
laß 6 Uhr Anfang präcise 7 Uhr

Der geneigte Beifall vor 20 Jahren läßt mich auch
diesmal auf zahlreichen Zuspruch ergebenst hoffen

Babrifta Panzer Mechanikus
Alle Tage Bouillon nebst kalten und warmen Spei

sen so wie alle Montage früh frischer Speckkuchen im
Posthorn

Nächsten Sonntag so wie alle folgenden Sonn
und Festtage lade ich meine guten Gönner und Freunde
ganz ergebenst zum Tanzvergnügen ein und bitte mich
immer zahlreich zu besuchen

Thoma zur Sta dt Cöln
Sonnrag m d Wontag den 7 und ö April ladet

zum Tanzvergnügen ergebenst ein
R o ppe in Passendorf

Sonntag den 7 April ist zum Frühstück frischer
Speckkuchen zu haben bei

Ruhne auf der Maille
Den 6 und 6 April ist Gelegenheit nach Berlin

bei Rröning in der Schmeerstraße Nr 710
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